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ge Bezirkssparkasse Hardheim-
Külsheim hatte – wie erwähnt – bis
1971 im Hardheimer Schloss ihren
Sitz. 1972 wurde der Neubau in der
Bürgermeister-Henn-Straße bezo-
gen.

Im Jahr 1989 erfolgte ein großzü-
giger Umbau und nun die grundle-
gende Neugestaltung. „Was hier in
Rekordbauzeit geleistet wurde, ohne
meine Mitarbeiter zu stören, war
einzigartig“, bedankte sich Reinhard
bei allen Beteiligten.

Auf Jahre gesichert
Er nutzte allerdings auch die Gele-
genheit, dem Vorstandsvorsitzen-
den Peter Vogel und dessen Stellver-
treter Wolfgang Reiner sowie dem
zuständigen Regionaldirektor Maxi-
milien Braun zu danken, die durch
ihre Entscheidung den Umbau erst
ermöglichten. Dadurch sei die Ge-
schäftsstelle Hardheim für Jahre ge-
sichert. „Bestens vorbereitet und or-
ganisiert wurde das Bauvorhaben
von den Sparkassen-Verantwortli-
chen S. Scheidel und Wolfgang Göth
unter Mithilfe von Hubert Haas“, so
Reinhard weiter.

Auch seine Mitarbeiter hätten
während der Bauphase sehr viel Ver-
ständnis aufgebracht, leitete der Fi-
lialdirektor zum abschließenden
Musikstück und einem Umtrunk
über.

Partner für Bürger, Vereine, Ge-
meinde und die Region.“ Gemein-
sam mit Höpfingen sei der Standort
Hardheim so etwas wie der „West-
flügel“ des Verbreitungsgebietes.
Durch seine eigene Bestellung zum
ordentlichen Mitglied in dem Ver-
waltungsrat seien auch die Weichen
für eine nachhaltige Fortsetzung der
Zusammenarbeit gestellt.

Die Sparrkasse habe sich mutig
des Wechselsangenommen, betonte
auch Dr. Antonia Hollerbach – mit
ihrem Bruder Dr. Maximilian Holler-
bach zusammen Vertreter der Hol-
lerbach-Gruppe. Es sei in der heuti-
gen Zeit schon etwas Besonderes,
bewusst in direktem Kontakt mit den
Menschen und den Kunden zu blei-
ben. „Diese positive Einstellung und
das Ja zur Filiale Hardheim begleite-
ten uns in der Planung und der Aus-
führung“, so die Firmenchefin. Sie
sprach von einer „starken Hand-
werkerleistung“ unter Projektleiter
Andreas Bruder und Bauleiter Mar-
cel Sauer von der Hollerbach-Grup-
pe: von der Demontage zurück in
den Rohbauzustand bis hin zu den
Neuinstallationen und dem Innen-
ausbau.

Nach der symbolischen Schlüs-
selübergabe und der kirchlichen
Segnung nutzte Filialdirektor Ro-
land Reinhard die Gelegenheit zu ei-
nem kurzen Rückblick: Die ehemali-

„Wer nicht mit der Zeit geht, geht
mit der Zeit“. Mit diesem bekannten
Spruch begann Hardheims Bürger-
meister Volker Rohm sein Grußwort.
Die Investition, die umfängliche Re-
novierung und räumliche Neuaus-
richtung der Sparkasse Tauberfran-
ken trügen den geänderten Anforde-
rungen Rechnung. Bereits seit 1884
sei die Sparkasse – in ihren Anfängen
noch „Spar- und Waisenkasse Hard-

heim“ genannt – in der Erftalge-
meinde ansässig. In dieser langen
Zeit sei das Vertrauen stetig gewach-
sen.

Passend und in Erinnerung an die
über 40 Jahre, in denen die Sparkas-
se im Hardheimer Schloss unterge-
bracht war, überreichte Rohm als Er-
innerung an diese Wiedereröffnung
ein Gemälde vom heutigen Rathaus
von Erhard Schindler.

Mit Blick auf den sich rasant ver-
ändernden Markt sei die Sparkasse
durch die Umbaumaßnahmen „am
Puls der Zeit, modern, diskret, ver-
netzt – kurzum zeitgemäß aufgestellt
und damit weiterhin ein starker

Offizielle Einweihung nach grundlegender Modernisierung: Schalterhalle und Büroräume nun heller, offener und transparenter / Segnung durch Pfarrer Rapp

Sparkasse baut Standort Hardheim aus
Prämiertes Konzept in
modernst ausgerüsteten
Räumen: Die hohe Inves-
tition der Sparkasse Tau-
berfranken in ihre traditi-
onsreiche Filiale in Hard-
heim ist ein klares Be-
kenntnis zum Standort.
Von unserem Redaktionsmitglied
Ingrid Eirich-Schaab

HARDHEIM. Nach nur zehnwöchiger
Umbauzeit präsentiert sich die Spar-
kasse in Hardheim in neuem Ge-
wand: hell, freundlich und modern.
Die offizielle Wiedereröffnung fand
am Mittwochabend im Rahmen ei-
ner Feierstunde statt. Diese wurde
musikalisch von Franz Mayerhöfer
und seinem Lehrer Bernhard Tra-
bold (beide elektrische Gitarre) von
der Musikschule Hardheim gestal-
tet.

Pfarrer Andreas Rapp nahm die
kirchliche Segnung der neugestalte-
ten Räume und aller, die dort arbei-
ten und ein- und ausgehen, vor.

Dr. Antonia Hollerbach von der
bauausführenden Firma Hollerbach
überreichte symbolisch einen
„Schlüssel“ an die Hausherren.

Zukunftsweisendes Konzept
Mit der offiziellen Begrüßung der
zahlreichen Gäste und dem Dank an
die Handwerker eröffnete der Vorsit-
zende des Vorstandes der Sparkasse
Tauberfranken, Peter Vogel, die Fei-
erstunde. Mit Freude konstatierte er,
dass mit der Firma Hollerbach „ei-
ner unserer Top-Kunden“ das Pro-
jekt geleitet habe. Die Sparkasse –
ein mittelständisches Unternehmen
mit rund 500 Mitarbeitern – sei tra-
ditionell fest verwurzelt mit der Re-
gion, machte Vogel in diesem Zu-
sammenhang deutlich. Im Verbund
seien die Sparkassen insgesamt
weltweit größer als die Großbanken.

Nach diesem kurzen Exkurs wur-
de es wieder bodenständiger: „Un-
ser Gebäude hier in Hardheim ist
ungefähr so alt wie ich und noch gut
in Schuss. Allerdings war es an der ei-
nen oder anderen Stelle renovie-
rungsbedürftig“, kam Vogel auf den
Anlass der Zusammenkunft zu spre-
chen. „Bei unserem zukunftswei-
senden Konzept steht der Dialog im
Vordergrund“. Und so seien der Ser-
vice- und SB-Bereich aufgewertet
und die Diskretionsfläche vergrö-
ßert worden.

Beeindruckend für ihn sei die
Professionalität der Bauausführung

unter der Regie von Projektleiter
Scheidel in Zusammenarbeit mit der
Firma Hollerbach gewesen. „Es war
ein sehr enges Zeitfester von nur
neun Monaten vorgegeben und die
Handwerker haben hervorragend
mitgezogen.“

Seinen besonderen dank richtete
der Vorstandsvorsitzende an die
Mitarbeiter der Sparkasse, „die
durch die vorübergehende Unter-
bringung in Containern noch flexib-
ler arbeiten mussten als ohnehin
schon.“

Umgesetzt worden sei bei der
Modernisierung ein Konzept, mit
dem die Sparkasse Tauberfranken
bereits gute Erfahrungen – unter an-
derem in Lauda, Külsheim, Weikers-
heim und Königheim – gemacht
habe und das auch schon ausge-
zeichnet worden sei.

Dialog im Vordergrund
Die Neuorientierung der Banken
gehe mit einer Reduzierung der Fi-
lialen, aber auch Investitionen in
„guten Standorten“ einher. „Wir
wollen weniger, aber dafür bessere
Filialen“, so Vogel. Deshalb sei das
Geldinstitut in Hardheim mit dem
gesamten Beratungsangebot für Pri-
vatkunden und Firmen ausgestattet.
„Das ist etwas Besonderes und hebt
uns von Konkurrenten als Markt-
und Qualitätsführer ab.“

Nach grundlegender Erneuerung wurde die Filiale der Sparkasse Tauberfranken in Hardheim am Mittweochabend offiziell wiedereröffnet. Das Bild zeigt (von lnks):
Bürgermeister Volker Rohm, Vorstandsvorsitzenden Peter Vogel, Dr. Antionia Hollerbach von der Baufirma Hollerbach, Filialdirektor Roland Reinhard, Pfarrer Andreas Rapp und
den stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstandes Wolfgang Reiner. BILD: INGRID EIRICH-SCHAAB

„Wir wollen
weniger, dafür bessere

Filialen.“
VORSTANDSVORSITZENDER PETER VOGEL

Tourismus: Wohnmobil- und Campingplatzführer neu aufgelegt

Prospekt mit vielen interessanten Informationen
MAIN-TAUBER-KREIS. In der Ferien-
landschaft „Liebliches Taubertal“
gibt es zahlreiche Übernachtungs-
plätze für Campingfreunde und
Wohnmobilfahrer. Sie sind im neu-
en Camping- und Wohnmobilführer
des Tourismusverbandes zusam-
mengefasst. Der Prospekt bietet
auch Informationen zu Freizeitein-
richtungen in der Nähe der Plätze
und beschreibt die „Wohnmobil-
tour“.

Wichtige Zielgruppe
Wohnmobilfahrer sind heute für je-
des Urlaubgebiet eine wichtige Ziel-
gruppe. Besonders in der warmen
Jahreszeit sind sie unterwegs, um
gastfreundliche Städte und kulturel-
le Sehenswürdigkeiten zu besuchen.
Diesen Trend hat auch das „Liebli-
che Taubertal“ längst aufgegriffen
und eine Wohnmobil-Rundreise
ausgearbeitet.

Der Flyer hierzu einschließlich
des Verzeichnisses der Wohnmobil-
stellplätze und einer Beschreibung
aller Campingplätze wurde durch
den Tourismusverband „Liebliches
Taubertal“ aufgrund der großen
Nachfrage jetzt bereits zum dritten
Mal aufgelegt. „Die Neuauflage um-
fasst 20 000 Exemplare. Dies unter-
streicht die Bedeutung dieser Besu-
chergruppen für unsere Ferienland-
schaft“, sagt Geschäftsführer Jochen

Müssig vom Tourismusverband
„Liebliches Taubertal“.

„Die Wohnmobil-Rundreise ist so
konzipiert, dass möglichst viele
Städte und Gemeinden der Ferien-
landschaft ‚Liebliches Taubertal’
eingebunden sind und Gäste so die
Landschaft vom Main bis zum Ur-
sprung der Tauber kennenlernen“,
erläutert Jochen Müssig weiter. Die
Rundreise startet in Wertheim und
führt zunächst bis nach Freuden-
berg. Von dort geht die Reise über
Külsheim und Königheim nach Tau-
berbischofsheim.

Im Anschluss wird die Fahrt über
Boxberg, Assamstadt und Nieders-
tetten bis nach Rothenburg fortge-
setzt. In dieser mittelalterlich ge-
prägten Stadt herrscht buntes Trei-
ben, und zahlreiche kulturelle Se-
henswürdigkeiten können besich-
tigt werden. Vom Oberlauf der Tau-
ber geht es anschließend durch das
gesamte Taubertal zurück nach
Wertheim. Auf diesem Streckenab-
schnitt lernt der Wohnmobilfahrer
die Städte und Gemeinden Tauber-
zell, Creglingen, Röttingen, Tauber-
rettersheim, Weikersheim, Igers-
heim, Bad Mergentheim, Lauda-Kö-
nigshofen und Werbach kennen.

Alle Orte bieten zahlreiche kultu-
relle Sehenswürdigkeiten. Beispiele
hierfür sind der Altar von Tilman
Riemenschneider in der Herrgotts-

kirche im Creglinger Stadtteil Müns-
ter, die Tauberbrücke von Balthasar
Neumann in Tauberrettersheim, das
Schloss Weikersheim, das Deutsch-
ordensschloss und der Kurpark in
Bad Mergentheim, die Klosterkirche
in Gerlachsheim, der Türmersturm
in Tauberbischofsheim, die Burg
Gamburg, das Kloster Bronnbach,
die Burgen in Wertheim und Freu-
denberg, das Külsheimer Schloss
oder der Frankendom in Wölchin-
gen.

Natur hautnah erleben
Im Flyer sind zudem alle im Tauber-
tal angebotenen Campingplätze
aufgeführt. Dort lässt sich die Natur
hautnah erleben.

Die Campingplätze liegen güns-
tig in unmittelbarer Nachbarschaft
zu Freizeiteinrichtungen
(Schwimmbäder, Badeseen, Klein-
golfanlagen, Rad- und Wanderwe-
ge), so dass sich herrliche Urlaubsta-
ge gestalten lassen. Da die Mehrheit
der Campingplätze an der Tauber
und am Main sowie an Seeland-
schaften liegt, kann auch dem Angel-
spaß gefrönt werden. „Camping-
plätze sind deshalb für mehrwöchi-
ge Familienferien überaus beliebt“,
berichtet Geschäftsführer Jochen
Müssig weiter.

Die Kontaktdaten der Camping-
und Wohnmobilplätze mit Hinwei-

sen zur entsprechenden Ausstattung
der Plätze sind in dem jetzt neu er-
schienenen Flyer zusammengefasst.
Dieser ist beim Tourismusverband
„Liebliches Taubertal“ unter Telefon

0 93 41 / 82 58 06, Fax 0 93 41 /
82 57 00, E-Mail touristik@liebli-

ches-taubertal.de und Internet
www.liebliches-taubertal.de erhält-
lich.  lra

Vom Festplatz am Main bietet sich den Gästen ein herrlicher Blick auf die Burg
Wertheim: Einer der herrlichen Wohnmobil-Stellplätze in der Ferienlandschaft
„Liebliches Taubertal“. BILD: TOURISMUSVERBAND

GRÜNSFELD

Altenwerk feiert Advent
GRÜNSFELD. Die Adventsfeier des
Altenwerks findet am Dienstag, 13.
Dezember, um 14 Uhr statt. Das Got-
teslob ist mitzubringen.

Preisschafkopf des FC
GRÜNSFELD. Der FC Grünsfeld veran-
staltet am Freitag, 6. Januar, sein
Preisschafkopfturnier im Vereins-
heim des FC. Willkommen sind alle,
die Spaß am Schafkopfspielen
haben. Beginn ist um 18.30 Uhr (Ein-
lass ab 17.30 Uhr). Es gibt Geld- und
Sachpreise zu gewinnen. Eine Start-
gebühr wird erhoben. Für Essen und
Getränke ist gesorgt.

Jagdgenossenschaft tagt
NEUBRUNN. Die Jagdgenossenschaft
Neubrunn hält für alle Eigentümer
von Grundflächen, die zum Gemein-
schaftsrevier Neubrunn gehören,
eine nichtöffentliche Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch, 14.
Dezember, um 19 Uhr im Gasthaus
„Zum Ochsen“. Auf der Tagesord-
nung stehen der Rechenschaftsbe-
richt des Jagdvorstehers, Kassen-
und Prüfbericht, Verwendung des
Jagdschillings sowie Anträge.

Adventsnachmittag
NEUBRUNN. Ein festlicher Advents-
und Weihnachtsnachmittag der
Senioren findet am Dienstag, 13.
Dezember, statt. Beginn um 14 Uhr
im Pfarrsaal mit einer kurzen Besin-
nung zum Advent. Dazu sind alle
Bürger ab 60 Jahren willkommen.

Aktiv sein - Aktiv bleiben
BAD MERGENTHEIM. Der offene
Arbeitskreis veranstaltet am Mitt-
woch, 14. Dezember, eine besinnli-
che Adventsfeier zum Thema: „Auf
der Suche“ ab 19 Uhr in der Marti-
nusstube im Katholischen Gemein-
dehaus-Anbau, Bad Mergentheim,
Marienstraße 1. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Freunde und
Gönner können teilnehmen.

Hilfe bei Demenz
BAD MERGENTHEIM. Die Selbsthilfe-
gruppe für Angehörige Demenz-
kranker trifft sich am Dienstag, 13.
Dezember, zu einem gemütlichen
Kaffeenachmittag um 14.30 Uhr im
Café im Schlossgarten (F. Kurz).
Angehörige und Interessierte sind
willkommen. Gruppenleiterin ist Dr.
Angela Weiß, Telefon 07931/45562.

Musik und Meditation
WÜRZBURG. „Musik und Meditation
im Advent“ findet am heutigen Mon-
tag um 17 Uhr in der Augustinerkir-
che statt. Pierre-Carl Link leitet die
Meditation zum Thema „gott-
menschlich - Verwundbarkeit
wagen durch Grünkraft“. Die musi-
kalische Gestaltung übernimmt der
Frauenchor Chorios unter der Lei-
tung von Katrin Ferenz.
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MV Frohsinn zieht Bilanz
STEINBACH. Die Jahreshauptver-
sammlung des Männergesangver-
eins „F“rohsinn“ findet am Samstag,
7. Januar, um 19 Uhr im Gasthaus
„Zum Engel“ in Steinbach statt.
Neben den üblichen Regularien ste-
hen unter anderem Ehrungen auf
dem Programm. Wünsche und
Anträge sind bis 31. Dezember beim
Vorstand einzureichen. Mitglieder
und Sänger sind willkommen.

Weihnachtskonzert
STEINBACH. Ein Weihnachtskonzert
findet am Sonntag, 18. Dezember,
um 17 Uhr in der Steinbacher Kirche
statt. Mitwirkende sind: Frauenchor,
Musikkapelle und Männergesang-
verein „Frohsinn“ Steinbach. Der
Motorradclub sorgt im Anschluss im
Hof des Gemeindezentrums für das
leibliche Wohl mit Punsch, Glüh-
wein und heißen Würsten. Die
gesamte Bevölkerung ist willkom-
men.

Winterwanderung der Sänger
STEINBACH. Eine Winterwanderung
des Männergesangvereins „Froh-
sinn“ Steinbach findet am Freitag,
30. Dezember, statt. Treffpunkt ist
um 10 Uhr am Dorfplatz. Die Route
führt nach Riedern. Hierzu sind alle
Sänger mit Partner willkommen.
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